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T O 2 Berathung des Antrag Munkel Entschädigung für
unschuldig erlittene Strafe und des Antrags Rinteln Wieder
aufnahme des Verfahrens

Abg Rinteln weist darauf hin daß das Haus bereits frü
her die Wiederaufnahme des Verfahrens genehmigt hat welche
nöthig sei um feststellen zu können ob Jemand wirklich unschul
dig verurtheilt sei

Abg Kulemaun nl erklärt sich aus juristisch technischen
Gründen gegen die Verschmelzung der beiden Anträge

Abg Träger krs Das W ederauwahme Verfahren würde
ohne Wiedereinführung der Berufung nur Unsicherheit im
Rechisleben hervorrufen Der Antrag Rinteln bedeutet eine
Rückrevidirung des Strafverfahrens Hat der Richter sich ge
irrt so muß Entschädigung für die unschuldig erlittene Strafe
eintreten es ist nicht nöthig daß die Unschuld des Angeklagten
erwiesen wird Die Juristen sind zu zaghaft in der Angele
genheit Der Antrag Rintein ändert den Strafprozeß zu Un
gulisten des Angeklagten ich empfehle daher seine Ablehnung

Abg Klemm conf betont die Entschädigung dürfe nicht
nach Gesetzbestimmungen sondern durch Entscheid des Justiz
ministers erfolgen
Abg Munkel lfrs Mit der Beschränkung durch den

Antrag Rinteln verzichte ich lieber aus das ganze Gesetz
Durch Protokolirung der Zeugenaussagen kann dem Einwände
begegnet werden daß bei Wiederaufnahme des Verfahrens nach
einer längeren Reihe von Jahren die Zeugen anders aussagen
könnten Der Staat muß eingestehen wenn er ein Unrecht
begansen Ter unschuldig Vcrurtheilte muß wenn sich nachher
seine Schuld nicht erweisen läßt eine Geldenrschädigung erhal
ten Der Antrag Rinteln darf mit dieser Frage gar nicht ver
einigt werden

Abg Rinteln Eine Vernrtheilung darf nur aufgehoben
werden können wenn die Unschuld des Verurtheilten erwie
sen ist

Abz Windthorst Wir müssen durch un ere Beschlüsse
dem Bundesrath zeigen daß wir an dem Prinzip der Ent
schädigungspflicht festhalten

Der Antrag Rinteln wird abgelehnt der Antrag Munkel
unverändert angenommen Es folgt die Berathung des An
trages auf Revision des Gefängniß und Strafvollstreckuugs
lveims

Abg Johannsen Däne als Antragsteller Die Berech
tigung des Zieles meines Antrages ist anerkannt nur seine
Opportunität ist bezweifelt worden Ich vertrete eine Bevöl
kerung die nur durch das Recht der Eroberung zu Deutsch
land gehört Alle Redakteure meines Wahlkreises haben bereits
Gefängnißstrafen erhalten und ich selbst habe hinter Schloß und
Riegel erkannt daß alle preußischen Richter vor ihrer Anstel
lung ein Jahr lang die verschiedenen Gefängnißstrafen durch
machen müßten Heiterkeit, Bei uns treten zudem ungesetz
liche Bmchär ungen em In Flensburg sind die Redakteure
Mi Gefängniß in einer Weise behandelt worden die dem Ge
setze völlig widerspricht Eine unberechtigte Verschärfung der
Strafe die nicht von den Regierungen beabsichtigt sein kann
ist es wenn Redakteure körperliche Arbeit leisten und mit Ge
fangenenkost sich begnügen müssen Nicht einmal Gabel und
Messer haben die Redakteure erhalten und mit Criminalgefan
geiien mußten sie in Reih und Glied marschieren

Abg Klemm kons erklärt der Reichstag könne einen An
trag winden vorliegenden nicht annehmen

Abg Schmidt freis tritt im Interesse der Besserung der
Gefangenen für Einzelhaft ein

Abg Windthorst bemerkt der Antrag gehöre ins preußi
sche Abgeordnetenhaus wo er ihn energisch unterstützen werde
Der Antrag wird zurückgezogen

Nächste Sitzung Donnerstag Etat,

Theater Feuilleton
Der Prophet

Zur bevorstehenden ersten Aufführung am Stadt Theater
in dieser Saison

Nachdem die Oper Die Hu e ivtten vollendet und mit
so außerodentlichem Erfolge ausgeführt worden war
wandte sich Meyerbeer bald der Lösung einer neuen Auf
gabe zu einer Arbeit die das Schmerzenskind fciner
Mühe werden und deren endliche Darstellung für die er
selbst noch die zärtlichst sorgfältigsten Vorbereitungen ge
troffen hatte er doch nicht mehr erleben sollte Nach
längerem Aufenthalte in Berlin wo er im Auftrage
Friedrich Wilhelms IV Rellstab s Festoper Das Feld
lager in Schlesien eomponirt hatte kehrte er im Januar
1843 nach Paris zurück um nun anhaltend und unver
drossen und durch die blutigen Ereignisse des verhäng
nißvollen Revolutionsjahres unbehelligt an seiner neuen
Oper Der Prophet thätig zu sein Meyerbeer
von dem man immer behauptete daß er uur sehr
langsam und nur mühsam zu arbeiten pflege voll
endete in erfreulich kurzer Zeit das große sünsaktige
Werk dessen erste Aufführung am 16 April 1849 n
Paris stattfand 13 Jahre waren seit dem Erscheinen
der Hugenotten verflossen ehe Meyerbeer mit einer neuen
Schöpfung wieder vor das in höchster Erwartung einem
solchen Ereigniß entgegensehende Publikum der großen
Oper trat Als Libretto hatte der geistreiche und gewand
te Scribe das Schicksal des Widertäuferpropheten Johann
vouLeyden gewählt welches Meyerbeer der bühnengewandte
und tsseklsichere Tonsetzer mit einer Fülle von überraschenden
Schönheiten und genial dramatischen Zügen ausgestattet
hatte ohne jedoch ganz die Mängel des Textbuches ver
decken zu können Mutter und Kindesliebe sind wohl
nie in rührenderen Tönen besungen worden das leitende Mo
tiv iros ä sslutarsm hält mit großem Geschicke die
Musik innerlich zusammen die musikalische Charakteristik
ist eine treffende und der Ausstattungskunst ist ein
großer Spielraum gegeben wir erinnern an die elektri
sche Sonne den Eisfchuh Tanz und den Untergang des
Propheten Balthaupt welcher vom rein ästhetischen Stand
punkte aus manches gegen die nach äußeren Effekten stre
dende musikalische Empfindungsweise Myerbeers einzuwen
den hat sagt in seiner Dramaturgie der Oper doch
auch anerkennend Einmal im Propheten möchte es scher
en als quölle ein warmer Blutstropfen hervor in der
Scene da der Sohn um seiner Mutter willen die Ge
liebte geopsert und jene nun überfließt in Worten des Se
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T O 2 Berathung des Eisenbahnetats
Abg v Tiedemann Bomst berichtet namens der Commis

sion daß der Etat ein erfreuliches Bild des Verkehrsaufschwunges
gebe Die Einnahmen betrugen im vorigen Jahrs 633 die
Ausgaben 461 Mill Mark In diesem Jahre sind die Ein
nahmen auf 720, die Ausgaben auf 476 Mill Mark veran
schlagt worden Der Ueberschuß ist sonach auf 244 gegen den
thatsächlichen vorjährigen Ueberschuß von 222 Mill Mark ver
anschlagt worden

Zu Tit 1 Einnahmen aus Personen und Gepäckverkehr
137940000 Mark und Tit 2 Güterverkehr 50052000 1 Mark
ergreift das Wort

Abg Graf Kauitz cons Angesichts der zum Theil auf die
Eoncmrein des Auslandes zurückzuführenden Nothlage der
Landwirthschaft müßte die Esenbahnverwaltnng besonders in
den Ostprovinzen den Transport der landwirthschaftlicken Pro
dukte auf dem Landwege erleichtern Das hat sie nicht gethan
wenigstens nicht für die östlichen Provinzen Dort sind die
Tarife für Getreidetransport viel zu hoch Halbfabrikate aus
Stahl und Eisen zahlen 30 pCt weniger Für das inländische
Getreide müssen Ansnahmetarife gemacht werden Im Osten
erzielt der Landwirth kaum den Reinertrag und die Wohlhaben
heit der östlichen Provinzen geht ständig zurück Das wird be
wiesen durch den Rückgang des Ertrages der direkten Steueru
und die Zunahme der Verschuldung der ländlichen B sitzer Die
Gläubiger di ser Schuldner aber befinden sich in Berlin nnd
Frankfurt a M Die östlichen Landwirthe sind Lohnbauern
der fremden Kapitalisten Lachen links Die Herrschaft des
mobilen Kapitals ist das größte Unheil Abg R ckert Sagt
Bebel Die Aufhebung des Identitätsnachweises würde etwas
helfen aber niedrige Frachtsätze müssen wir trotzdem haben

Abg vom Heede nl schließt ans dem Etat auf eiue gün
stige Entwickelung d r wirthschaftlich m Verhältnisse und erklärt
es für absolut unmöglich durch Tarife alle wlrthschastlichen
und sozialen Verschiedenheiten auS mgleichen

Abg Seer nl, bittet gleichfalls um baldige Herabsetzung
der Tarife

Münster Mayb ach Im Laudeseisenbahnrathe ist gegen eine
solche Maßregel lebhafter W dersvruch erhoben worden Die
Regierung hält es für unzweckmäßig Ausnahmetarife für be
stimmte Land stheile einzuführen Gerade im Osten erfordern
die Nebenbahnen wie die Hauptbahnen Zuschüsse die gedeckt
werden müssen durch Ueberschüsse anderer Provinzen Die
Regierung wird fortfahren auf dem Tarifgebiete vorsichtig vor
zugehen und dafür sorgen daß die Staatseisenbahnen wenn
auch nicht zu einer Finänzquelle so doch nicht zu einem Finanz
schaden für den Staat werden

Abg Dr Drechsler freous empfiehlt billigere Tarife für
künstliche Düngmittel

Reg Eommissar Fleck Die Frage der Tarifermäßigungen
für Düngmittel wird demnächst den Landeseiienbahnrath be
schäftigen dann erst kann eine Entscheidung erfolgen

Abg Rickert frs Ich wünsche Verbilligung derPersonal
tarife Erweiterung des Verkehrs mit kombinirbaren Rundreise
billets Die erste Klasse läuft meist teer eine Verbilligung
ihrer Tarife würde der Verwaltung nützen Die Rede des
Grafen Kanitz fällt beinahe unter Artikel 1 des Sozialisten
gesetze

Abo Dr Dunkelberg Plaidirt für Ermäßigung der Tarife
für Düngmittel

Abg Dr Wehr frcons erkennt den Landeseisenbahnrath
nicht als Autorität an in demselben könne nur die schroffste
Interessenvertretung vorherrschen Wenn dem Osten nicht ge
holfen werde könnte ein Pessimismus eintreten welcher der
Staatsregierung leicht gefährlich werden könnte

gens Hier mag dem Componisten der im Leben ein so
trefflicher Mensch gewesen die eigene Mutter vor Augen
gestanden haben jene glückliche Frau die Heine mit der
Mutter des heiligen Borromeo vergleicht die ihr n Sohn
noch bei Lebzeiten canonisirt sah Da die genannte
Oper hier eine sehr sorgfältige Einstudierung erfahren hat
und die Haupparthieen in bewährten Händen liegen so
darf man wohl einem recht interessanten Opernabend ent
gegensehen

Da am nächsten Sonntag die Nachmittagsvorstellung Aschen
brödel und die für den Abend angesetzt gewesene erstmalige
Wiederholung des Propheten dekorative Schwierigkeiten haben
würden so wurde für Sonntag Abend eine Aufführung der
Oper Die weiße Dame bestimmt in welcher Herr Kammer
sänger Benno Koebke nim ersten Male nach seiner Indisposi
tion als George Brown wieder auftreten wird Die Nachmit
tagsvorstellung des Aschenbrödel findet wie gewöhnlich statt
während die Wiederholung des Propheten für nächste Woche
in Aussicht genommen ist Am Montag soll die Zanberflöle
am Dienstag Narciß mit unserem Charakterspieler Adolf
Müller in der Titelrolle in Scene gehen

Kleine Mittheilungen
sEin Opfer seines Berufs Auf dem Jahrmarkt

der gegenwärtig aui dem Boulevard Lenoir in Paris abgehal
ten wird produzirt sich ein Taschenspieler der kürzlich ein
Opker semes Berufes wurde Unter den Kunststücken die er
allabendlich dem Publikum zum Besten giebt befindet sich auch
eines unter dem T tel Die wüdergefundene Uhr Das
Kunststück besteht in Folgendem Der Taschenspieler borgt sich
von einem Herrn im Publikum eine goUene Ubr nnd verwahrt
sie in einer Büchse mit doppeltem Boden Während er mit
anderen Kunststücken das Publikum unterhälr eskamotirt sein
Gehilfe die Uhr und trägt sie einem einverstandenen eigens für
diesen Zweck gemietheten Menschen zu der sich im Publikum
befindet Nach kurzer Zeit ruft der Zauberer plötzlich dem
Herrn der ihm die Uhr geliehen zu Mein Herr man hat
mir soeben Ihre Uhr gestohlen Die Person die neben Ihnen
sich befindet hat die Uhr in der Tasche Untersuchen Sie
Der einverstandene Zuschauer protestirt mit verlegener Miene
man greift in leine Tasche und findet die Uhr Alle Welt lacht
und die Uhr wird wieder ihrem rechtmäßigen Besitzer zurück
gestellt An einem der letzten Abende vrodnzirte der Taschen
spieler dasselbe Kunststück und f eut sich ichon im Vorhinein
des gesicherten Erfolges aber wer beschreibt seinen Schrecken
als er den Einverstandenen vergebens in allen Winkeln suchte
und nicht fand Er zog sein Kunststück in die Länge schickte
seinen Diener auf die Suche der Mann mit der Uhr war
nicht zu finden Endlich wurde das Publikum ungeduldig der
Uhrenbesitzer verlangte leine Uhr und schließlich blieb nichrs
übrig als die Polizei zu rufen die den unglücklichen Zauberer
unter Begleitung des ganzen Publikums auf das nächste Kom
missariat brachte Dort mußte der Künstler fein gsnies Kunst
stück ausführlich expliziren und schließlich den Werth der gol
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Nbg Meyer Breslau frf, Die Eisenbahnen sollen z
ganz gleichem Satze die Waaren durch das ganze Land fahre
Wer weiter vom Absatzmarkte wohnt dessen Grundrente ist
eine geringere

Nächste Sitzung Donnerstag
T O Fortsetzung der Debatte über den Eisenbahnetat

Die Nordd Allg Ztg, bezeichnet eine Standard Meld
ung als habe der deutsche Gesandte in Bern dem Bundesrath
einen Vertrag zum Schutze der Schweiz im Falle einer Grenz
verletzung durch die Franzosen vorgeschlagen die Schweü den
selben aber abgelehnt als vollständig aus der Luft gegriffen

Die Generaldiskussion über den Antrag Ampoch Auf
hebung des Identitätsnachweises ist in der Commission
beendet Das Centrum verhielt sich einmüthig ablehnend die
übrigen Fraktionen sind getheilter Meinung Unter diesen
Umständen schreibt die Nordd Allg Ztg darf man es
als fraglich bezeichnen ob es dem Interesse der Freunde des
Antrages dient wenn sie zu einer Entscheidung im Plenum
gegenwärtig drängen

Die Reichstagskommission für den Antrag Lohren hat
folgende vom Abg Haupt nl, beantragte Bestimmung mit 5
gegen 3 Stimme angenommen Brot darf mir in bestimmte
Gewichtsgrößen von 1z 1,1 jz Kilvgr u s w feilgehalten un
verkauft werden Auch muß dasselbe mit der Zahl des Gewicht
und den Geschäftsstempel des Bäckers welcher es bereitet ver
sehen sein Das angegebene Gewicht hat sich auf das Bro d
in frisch gebackeuem Zustande zu beziehen Dieselbe Majoritä t
hat dann noch den Antrag des Abg Haupt angenommen wo
nach die Bäcker im Verkaufslokale bezw beim Marktverkauf
und Hausirhandel Waage und Gewicht bereit zu halten und
dem Käufer auf Erfordern das Brod vorzuwiegen haben Die
Polizeikontrole über Bäckereien und Verkaufsläden wird abge
lehnt ebenso ein Antrag die Ueberschreitung d r Selbsttaxe in
Strafe zu nehmen dagegen wird die Bestimmung eingefügt
daß Zuwiderhandelnde mit 150 Geldstrafe oder 4 Wochen Haft
bestraft werden sollen

Die Petitionskommission des Reichstages erklärte die Pe
titionen gegen die Vivisektion und die Petitionen betreffend
reichsgesetz iche Regelung der Feuerbestattung für ungeeig
net zur Erörterung im Plenum

Die geschäftsführende Direktion des Vereins deutscher
Eisenbahnverioaltunaen bereitet wie die Voss Ztg erfährt
Anträge für die nächste Generalversammlung der Vereinsmitglie
der vor welche bezwecken den immer weiter um sich greifen
den Reklamationen von Fahrgeld für nicht ausgenutzte
Billets entgegenzutreten Es soll vorgeschlagen werden nur
solche Reklamationen m berücksichtigen in denen der Reklamant
durch zwingende und nachgewiesene Gründe an der Ausnutzung
des Billets verhindert gewesen ist und die Nichtansnutzung des
Billets durch eine Bescheinigung des Stations Jnspektors be
wiesen werden kann

Städtische KsNMWMM
Bau Koumnssiml

Sitzung am Freitag den AZ Februar cr Nachmittags
S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lo h aufeu
Tagesord nun g

1 Abkommen bezüglich der Fluchtlinien Regulirung vor
dem Grundstücke Karlsstraße Nr 14

2 Abkommen zur Erledigung des Zwangsenteignungsver
sahrens betr das Grundstück gr Ulrichstr Nr 31

denen Uhr ersetzen Aus dieses Kunststück hat der Zauberer für
längere Zeit verzichtet

Siebzehn Jahre in der Wiege InStockeraulebt
wie dem W Fr Bl von dort geschrieben wird in einer be
scheidenen Familie ein unglückliches verkümmertes Mädchen
Namens Marie Schutzmann das in derselben Wiege in welche
es nach der Geburt am 15 Februar 1371 gebettet wurde vor
einigen Tagen ihr siebzehntes Lebensjahr vollendet hat Die
Aerzte erklären das unglückliche Geschöpf als Mikrocephalen
von abnormal starker Entwicklung und Lebensdauer Au gei
stiger Entwicklung zeigt Marie Schuhmann trotz ihrer siebzehn
Jahre nur jenes instinktive Vermögen das dem zarten Kinde
dem Säugling eigen ist Dem Mädchen fehlt jedes Denkver
mögen und die Svrache gänzlich Nur durch unartikulirte Laute
vermag es fe ne Bedürfnisse zu verrathen Befriedigung oder
Freud äußert es durch ein dem Lächeln ähnliches Verzerren
des Mundes in welchem sich die starkentwickelie Zunge in
steter Bewegung zeigt weil sie nicht genügend Raum dann zu
haben scheint D s Mädchen nimmt nur halbslü sige Nahrung
zu sich die ihm vorgekaut wird denn von seinem wohlausge
bildeten Gebiß weißer PerliuMne vermag es keinen Gebrauch
zu machen Das Mädchen schläft sehr viel oft achtundzierzig
Stunden ununterbrochen hinter einander Wachend ist es nie
ruhig sandein agirt fortwährend mit den Händen der Zunge
oder auch wohl mit den Füßen

sEine lustige SacheZ beschäftigte jüngst das Englische
Oberhaus Ein sparsamer Landpfarrer hatte nämlich seinen
Abendmahlsgästen Wasser statt Wein verabreicht vielleicht in
der Hoffnung daß das Wunder der Hochzeit zu Kanaan sich
wiederholen würde Die Pfarrkinder nahmen dies jedoch sehr
übel und verklagten ihren Seelsorger beim Bischof die er brachte
die Sache vor die edlen Lords die denn auch den Angeklag
ten m die Gerichtskosten veruriheilten und ihn zu würdigerer
Amtsbestellui g ernstlich ermähnten

sEin unmenschlicher Gatte j In der letzten Sitzung
der ersten diesjährigen Schwurgerichts Period zu Bartenstein
wurde verhandelt gegen den Eigentümer Jos Weichert aus Wer
negitten ErmlanÄ Derselbe war angesagt im Jahre 1837
seine Ehefrau fortges tzt drrartig mißhandelt zu haben daß der
Tod der Verletzten eintrat Martini 1333 verheirathete sich
W mit der Altsitzerstochter Rombe Teschner die er nach seiner
eigenen Angabe wegen ihrer Rüstigkeit und Arbeitkamteik sich
erwählt hatte Von vornherein war die Ehe keine glückliche
schon nach vier Wichen schlug W seine Frau mit der Hand
und mit einem Rohrstocke angeblich weil sie eigeiisinnig gewe
sen und ihm nicht gehorcht hatte Mit bestialischer Rodheit hat
er sie dann sehr häufig theils mit der Faust ins Gesicht und
in den Nacken theils mit einem Stocke geschlagen sie an der
Kehle gepackt und gewürgt sie an den Haaren aus dem Haus
flur in die Stube gezogen ihr Nachts ein Kissen mit Gewalt
auf das Gesicht gedrückt damit sie ersticken solle sie at sie
krank war zu Boden g worken und mit Fäusten und mit einem
Stock bearbeitet in gle cher Weise sie auf dem Felde be der
Arbeit ohne jese Veranlassung mißhandelt Der Angeklagte
räumt feiner ein seine Frau in seiner Wohnung derart aufge
hängt zuhiben daß sie nur milden Zehen den Boien habe berüh
ren können und daß er sie nur auf ihr jammervolles Geichrei lss
geschnitten habe Die Frau war in Folge der fortgesetzten
Mißhandlungen körperlich und geistig vollständig heruntergekom



3 Petition eines Aojacentm der Pfännerhöhe betr die
Pflasterung deselbeu

4 Bauetat pro 1388/89 Tit II und folgende der
Ausgaben

5 Antrag auf Erhöhung einer für abzutretendes Ter
rain bewilligten Entschädigung

Gefundene und verlorene Gegenstände
Z In der Zeit vom Z bis LZ Aebrnar er

find nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

1 goldenes Armband 1 blauer Filzhut 1 Haarring
mit goldener Platte

s In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 Portemonnaie mit Inhalt 1 Gildbrief mit 2 Hun
dert Markscheinen und 125 Mark 1 Notizbuch mit 250
Mark und 1 Wechsel über IVVO Mark 2 weißgraue
junge Hühner 1 Pincenez 1 vergoldetes silbernes Berloque

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reg
lements vom 21 April 1882 Verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Diensthunden
im Polizei Secretariat IV Zimmer 25 des Polizeiverwal
tungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 16 Februar 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene unverehelichte FranZiska

Bavlit genannt SchmarkoSka zu Halle a S welche
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs ver
hängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften ukd in das
Justizgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 16 Februar 1888 I 80/88
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 13 Jahre Größe 1,57 60 Mtr
Statur untersetzt Haare dunkel Stirn breit Augenbrauen
blond Augen blau Nase dick Mund aufgeworrene Lippen
Zähne gut Kinn rnnd Gesicht voll und rund Gesichtsfarbe
gesund Sprache deutsch schlesiscber Dialekt Kleidung rothe
Jacke hellwollener grünlicher Rock hellblauer Shaws hohe
Ledrstiefeln hellgestreifte Schürze

Besondere Kennzeichen am Hals hinterm Ohr eine
Narbe

KümNcrei Ewi der MM Halle
pra 1888 89

Der Kämmerei Etat balancirt nach der gegenwärtig
vorliegenden Aufstellung in Einnahme und Ausgabe mit
2,083,600 Ml d h 55 300 Mk mehr als im Vor
jahre Es find vorbehaltlich der Genehmigung der Stadt

verordneten Versammlung folgende Beträge zur Einstellung
gekommen

Einnahme

Gegen l887i83
weniger j mehr

1 Vom Grundeigenthum
2 Ueberschüsse und Be

triebs Erträgnisse der
Kämmmerei und der
städt Institute

3 Berechtigungen
4 Eingehende Kapitalien
5 Zinsen von Aetivis
6 Zuschüsse zur Amorti

mtisat d Stadtschulden
7 Central Vermaltung
3 Zu Zwecken baulicher

Aufwendungen
9 Reinigung der Straßen

und Kanäle
1V Unterhaltung der städt

Anlagen
11 Hebungen aus Staat

lassen und Fonds A
12 Communal Abgaben
13 Insgemein

Summa

Ausgabe

I88W9
Pg

Gegen 1887D3
mehr I weu

Mk Mk Pg
1 Grundeigenthum 6868 12 11555
2 Gemeindeanstalten
3 Verzinsung u Tilgung

der städt Schulden u
Lasten 406366 65 1843 22

4 Anzulegende Kapitalien 45000
5 Central Verwaltuug 433132 28 l 20244 39
6 Kirchen u Schulwesen 286,76 50 j 41615
7 Armenweien 160066 66 3566 66
8 Feuerlöschwesen 16638 2338
9 Für sanitätspolizeiliche 5315

Zwecke
10 Für bauliche Zwecke 203110 29210
11 Für Reinigung der

Straßen und Kanäle 64858 j 7466
12 Unterhaltnng der städt

Anlagen 21065 l 1260
13 Straßenbeleuchtung
14 Wasserversorgung der 137931 76 7083 66

Stadr 85386 07 15712 18
15 Staats Provinziell u

KreiSlasteu 71415 i 19074 80
16 Zur Förderung von

Kunst u Wiss nschast
u zu sonstigen gemein
nützigen Zwecken 50737 36946 95

17 Insgemein 84533 96 i 47918 84

Summa 2083600

men so daß sie sich kaum mehr von der Stelle bewegen konnte
und beim Essin bilde Hände gebrauchen mußte um den Löffel
zum Munds führen zu können Dessen ungeachtet verrichtete
sie die häuslichen Arbeiten so weit sie konnte Im August 1837
wurde das unglückliche Weib endlich durch den Tod von ihren
Leiden erlöst Weichert wurde zu 10 Jahren Zuchthaus Ver
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Stell
ung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Mus der Praxis der französischen PostbehördeZ
wird aus Paris folgendes Stückchen berichtet Während der
letzten Präsidentschaftskrlse korrefpondirte ein Mitarbeiter eines
Blattes in Rennes nach Jlle et Vilaine Seine Briefe wur
den regelmäßig seitens der poetischen Polizei geöffnet Eines
Tages nun kam derselbe ans dr Idee einen seiner Briete als
Einschreibebrief mit Werthangabe Einlage IM Franken zu
deklariren um wenigstens dieses Schreiben nngelesen in die
Hände des Empfängers gelangen zu lassen Wohlgemerkt that
er kein Hundert Fra ks nllet hinein Der Brief kam an
die Siegel waren in ta ello em Zustande aber in dem Kou
vert lag einer jener niedlichen blauen Scheine mit dem Bilde
der Republik und der Ziffer 100 Die betreffenden ungebetenen
Milleier glaubten nach ihrem Attentat auf den Werthbrief wahr
scheinlich daß der Schein beim Oeffnen herausgefallen fei und
entichlofs n sich um peinlichen Nachforschungen vorzubeugen
wohl oder übel ihre Wißbegierde mit 10V Franken zu bezahlen

lTrittwechfel Sergeant Z hrt mit eln gen Rekruten
eine heillose Arbeit weil sie den Triitwechsel nicht begrenen
Eines Morgens z i ht er mit der ganzen Gei ellschait nach dem
Exerzierhause Kerls Polka tanzen könnt Ihr doch alle
das ist Trittwechsel/ Er stellt also eine Anzahl seiner Leute
am Ihr werdet jetzt eine Polka pfe fen aber wehe dem der
lacht Die Uebrigeu müssen paarweise antreten er Pfeift vor
die Änderen fallen ein und der Tarn beginnt N ch einiger
Zeit wurden die Pfeifer abg löst und kamen zum Tanz an die
Reihe Plötzlich tritt der Hauptmann in das Exerzierhans

Sergeant A, was ist dei n hier los Der steht stramm wie
eine Bildsäule Herr Hauptmann ich übe Trittwechsel und
da Schon gut schon gut winkt der Hauptmann
und konzentrirt sich mit seltsamer Eile rückwä ts draußen
aber bricht ein Helles Gelächter aus Und als er Abends rm
O si iers Kasino erzählte wie Sergeant T seinen Leuten den
Trittwechsel beibringe lachte man noch viel m Hr

fEmil Götze s Verlobung dürfte so schreibt dem
Berliner Tageblatt dessen Kölner Correspondem nicht

ollein in Theater kreisen sondern auch bei deu zahlreichen
Freunden des l ebenswürdi en Sängers die ihn bisher nur
als die Personifieation des Junggef llent ums kannten großes
Aufsehen erregen Nicht minder groß s Interesse dür ten aber
auch die Personalien Derjenigen erwecken welche Emil Götze
in Fesseln zu schlagen wußte und eine Sch ld rnng jener jetzt
so vielbeneideten Künstlerin dürfte den Lesern Ihres geschätzten
Blattes wohl nicht unwillkommen sein Fräulein Constanze
Donita i o heißt die glückliche Tenoristenbraut ist eine
g borene Dentfch Amer karierm die in der italienischen Opern
schule großgezogen wurde und erst vor ein m Jahre nach Köln
kam um hier zur deutschen Oper zu konzertlren Fräulein Do
nita itt w nigstens was den Gesichtsausdruck anb langt eine
exceptionelle Schönheit die Figur kurz und g drungen die
gaaze Erscheinung überaus p kant uud auch in künstlerischer
Hinsicht rine hervorragende Giöße wenn auch nur eine Spe
zialität für das eng begrenzte Fach der höheren Soubretten

Ihr Name als Mignon auf dem Zettel genügt beispielsweise
allein um das große Kölner Theater bis zum letzten Platz zu
füllen und es dürfte wohl kaum eine Bühne geben wo die
genannte Thomas sche Oner so zahlreiche Aufführungen erlebte
Nickt minder großen Erfolg hatte Fräulein Donita als Car
men weniger gefiel ihre Auffassung des Gretchen wenn
diese Rolle auch kür ihr Glück insofern entscheidend wurde als
sie sich ihrem Faust Götze näherte und beide nun wohl bald in
die Lage kommen werden die Gartenscene welche sie bisher lo
überzeugend auf der Scheinwelt der Bretier darstellten in die
praltiscke Wirklichkeit zu übertragen Wer von den beiden
Glücklichen nun das größere Loos gezogen das muß die Zu
kunft lehren hoffen wir daß Beide sich nicht zu beklagen
haben Einstweilen kann eie temperamentvolle und pikante
Sängerin sich m t dem Triumphe zufrieden geben die Hoffnung
zahlreicher Rivalinnen worunter sich manche enttäuschte Kölner
Millionärstochter befinden mag zerschlagen zu haben Con
traetlich ist das Künstlerpaar noch bis 189 an Köln gebunden
Hinsichtlich des Alters der Beiden braucht man nicht mehr in
diskret zu sein weil der Civilstand doch dies Alles verrathen
wird Götze zählt 31 Frl Donita 21 Lenze das Verhältniß
ist al o das denkbar beste und wird wohl hoffentlich auch stets
em gutes bleiben

lEin entsetzliches Vitriol DramaZ hat sich in Nar
bonne abgespielt Am Sonnabend Abend führte der Cakener
Deveze seine junge Frau mit der er sich am Abend zuvor ver
herraihet hatte nach Hauke und fein Vater begleitete ihn An
der Ecke einer Straße sprangen Plötzlich drei Männer und ein
Mädchen auf das junge Edepaar zu und das Mädchen schüttete
unter dem Rufe Tu Verräther dem Caketier und seiner
Frau Vitriol ins Gesicht während seine Begleiter den alten
Deveze mit einem Stocke zu Boden schlugen Als auf das
Hilregeschrei die Nachbarn herbeieilten fanden sie den jnnnen
Mann mit fürchterlichen Brandwunden bedeckt auf der Erde
liegen Sein Gesicht ist förmlich zerrissen die Augen sind voll
kommen zerstört Die junge Frau hat Wunden am Habe und
im Gesicht doch hofft man ihr das Augenlicht zu erhalten
Der alle Deveze ist so arg zugerichtet daß sein Zustand ein
lebensgefährlicher ist Die Thäterin wurde als die frühere
Geliebte des Cafetiers die junge Miguel erkannt und nebst
ihrem Vater und zwei Genossen verhaftet

fDas tragische Ende eines Blumenmädchens j
Ginlia Geoletto ein reuendes Mädchen aus Bresc a mit blei
chem und sympathisch m Gesichte war das beliebteste Binmm
mädchen in Florenz Ihr ständiger Aufenthaltsort war das
Ears Bottogone Eines Tages machte sie wie ira kische
Blätter berichten die Bkannifchatt eines ehemaligen O fiziers
Namens Severi Der Roman dauerte leider sehr kurz Se
veri beutete das Madchen aus und dieses verließ ihn und be
zog i der Via Faenza ein kl ines Zimmer Seveii der reür
eifersüchtig war machte vergeblich Versuche um das Mädchen
wieder mr siti zu gewinnen Eines Abends drang er in ihr
Zimmer und brachte ihr zwei schreckliche Wunden mit einem
Dolchmesser bei Giu a stürbe leblos zusammen Severi ist
seitdem verfchwundm Das blutige Ereigniß hat ganz Florenz
in Aufregung vers tzt

Sie kennt die Welt j Großmutter Wo bast Du
denn Deinen Verlobungsring Emma Emma Ich habe
ihn abgezogen G oßmama Du weißt doch daß Georg auf
längere Zeit verre st ist und ich möchte mich doch heute
Abend auf dem Kränzchen gerne unterhalten

Am der MM Md AmgMmA
Standesamt Halle a S Metdung vom 22 Februar

Aufgeboten Der Handarbeiter Gottfried Gottlob Jaeger
und Marie MoÄ Hermannstr 19 Der Kaufmann Julius
Rosenthal u Theresia Anna Lechl Sophienstr 32 Der Straf
anstalt Aufseher Ferdinand Pabst am Kirchthor 16 und Emma
Ernst Mühlhansen i E Der Caroussel Besitzer Wilhelm
Albert Einecke Roßla a H und Auguste Luve Mere Herreu
straße 3 Der Maurer Ernst Johannes Stäglick Leipzig
und Christiane Lorii e Justins Brnnckhorst Halle

Geboren Dem Former Theodor Exner Schmiedstr 9 IT
Antonie Therese Dem Kutscher Gottfried Schmidt Merse
burgerstr 36 1 T Elisabeth Maria Dem Kaufmann Lud
wig Löhr Bahnhofstr 6 1 S Georg Ludwig Dem Restau
rateur Ludwig Schurig Reilstr 130 IT Dem Kaufmann
Georg Max Leouhard Z vingerstr 13 1 T Anna Martha
Dem Tapezierer Julius Friedrich kl Schloßg 7 1 T Alwine
Marie Martha 1 uuehel T

Gestorben Des Handarbeiter Wilhelm Weber S Friedrich
1 I 21 T Klinik

Am 22 Februar cc Vormittags fand im Gasthofe
zum Elst rthal in Ammendorf die Verpachtung der früher

fiskalischen jetzt zum Wasserwerk der Stadt Halle gehö
renden Wiesenpläne Nr 18 und 25 in der Feldmark Pla
nena in einzelnen Parzellen auf die sechs Nutzungsjahre
1888 bis 1893 statt Die Parzellen Nr 1 bis 6 ent
halten je 6 Morgen Parzelle Nc 7 5 Mcg 33 Qu N
und Parzelle Nr 8 2 Mrg 117 Qu R Bestbietende
blieben

auf Parz Nr 1 der Oekonom Franz Tcichmaim in Ammen
dorf mit 260 Mark

cu f Parz Nr 2 der Oekonom Otto Rudloff in Ammendorf
mit 265 Mark

aus Parz Nr 3 der Gastwirth Friedrich Ochse in Ammen
dorf mit 270 Mark

auf Parz Nr 4 der Gutsbesitzer Wilh Teichmann in Pla
nena mit 275 Mark

auf Parz Nr 5 der Gastwirth Friedrich Ochse in Ammen
dorf mit 275 Mark

auf Parz Nr 6 der Kaufmann Fanz Sonnemann in Am
mendorf mit 275 Mark

auf Parz Nr 7 derselbe mit 245 Mark
auf Parz Nr 8 der Gastwirth Schulze in Beefen mit 145

Mark
Die Ertheilung des Zuschlags ist bedingungsgemäß

vorbehalten

sUr iverfitäts nachrichten j Am 25 ds Mit
tags 12 Uhr disputirt Herr Curt Troeger aus Fin
sterwalde behufs Erlangung der philosophischen Doktor
würde auf Grund einer Jnaugmal Dissertation Die Me
moiren des Marschalls von Gramont ein Beitrag zur
Quellenkritik der französischen Geschichte im 17 Jahrhundert

Als Opponenten werden fungiren die Herren O xbil
Richard Sebicht und Fritz Arnheim

Wie wir aus der Riga schen Zeitung ersehen ist kür den
Lehrstuhl der Geburtshilfe Frauen und Kinderkrankheiten in
Dorpat an Stelle des Prof Dr Theodor W hder welcher
nch Zürich berufen ist als ordentlicher Professor gewählt wor
den Dr Otto Küstner z Z außerordentlicher Professor
an der Universität Jena Der Erwählte wurde hier 1873 mm
Dr promovirt habilitirte sich an unserer Hochschule nachdem
er Assistent an der medizinischen uud gynäkologischen Klinik ge
wesen war zu Beginn des Jahres 1877 für Geburtshilfe und
Gynäkologie im Herbste desselben Jahres in Jena für dieselben
Fächer und wurde 1879 dort szum außerordentlichen Professor
ernannt

sLehr erverein j Am 21 Februar hielt Herr In
genieur Meisel die Fortsetzung seines Vortrages über

optische Bilder und führte die Entstehung dieser Bilder
bei erhabenen und hohlen Linsen durch Er berichtigte
dabei manche irrthümliche Anschauungen über die Brech
ung der Strahlen durch Linsen und besprach im Anschluß
an sein Thema die praktische Verwendung der Linsen zu
Fernröhren und Mikroseopen Von den Mittheilungen
heben wir diejenigen hervor daß die Petition Halle scher
Lehrer an das Abgeordnetenhaus einerseits um Befreiung
der Lehrer von Zahlung der Wittwenkassenbeiträge und
der 25 pEt Verbesserungsgelder und andererseits um Er
wnkung einer höheren dcn Lebensverhältnissen und der
Stellung des Lehrers entsprechenden Pension für seine
Wittwen und Waisen bereits am Sonnabend abgesandt
worden ist Noch kam eine Aufforderung zum Beitritt
in den Verein für Einführung der Lateinschrist zur Ver
lesung welcher von einzelnen Anwesenden entsprochen
wurde

iEvangelischer Bund j Die akademische Ortsgruppe
des Ev Bundes zu Halle hielt gestern Abend ihre zweite ordent
liche Versammlung in diesem Semester ab L ider hatte die
ungünstige Lage des für diesen Abend einzig verfrlcha en Lokals
Stadlichützenhaus am Königsplatz wohl viele Kon militouen
am Erscheinen abgehalten doch zählten wir immerhin über 70
derselben welche mit warmem Interesse dem fesselnden Vortrage
des Herrn Superintendent Lüttke Schbuditz lau chten In
höchst anregender Weise behandelte derselbe die römische undprotestantische Auffassung von der Kirche und deren Komeqnen
zen Nachdem er zunächst eingehend die grund ätz chin Ver
schiedenheiten beider Lehren bezüglich der Kirche uf Grund
der beiderseitigen Bekenntnißschrüten klar gelegt zeigte Redner
wie d e e mehr theoretische Seite auch eine eminent praktische
Bedeutung habe und wies diese im Einzelnen an der Stellung
beder Kirchen zu ihren einzelnen Gliedein zur Gemeinde zu
den außer erner jeder bestehenden Religionsgemeinschaft end
lich zum Staate m glänzender Darnellung nach Reicher
Beifall ward dem Vortragenden zn Thel Herr Dompre
diaer Albertz führte sodann einige der kürzeren Bemerkungen
des Vorredners weiter ans indem er die Gegensätze b ider
Kirchen und die Gefahr für unsere evangelische in ureifbaren
Bildern vor Augen führte worauf Herr Archidiakonus Wächt
ler ebenfalls noch einige Ausführungen mit besonderer Rücksicht
auf die Betheiligung der Studeutensch ft am Werke des Bundes
anschloß und im Verein mit Heiru Konsistorialrarh ob el und
Herrn Pastor Knnth die Mitglieder zur Versa nilung des
Zwei Vereins am Freitag herzlich einlud Der Ä rsitzende
der Oi tsgruppe Herr oanä Glebe gab bieraus eine krrrze Ueber
sicht über das verflossene erste Semester und gab der Zuver
sicht Ausdruck daß d e OrtSgruvpe im nächsten Halbjahr in
ihrer Entwickelung sich immer vollkommener gestalt, Zugleich
machte er auf die auß rord Versammlung der iglieder m
nächster Woche aufmerksam Ein geplantes gemütliches Bei
sammensein nach dem offiziellen Theile kam öcr vorgerückten
Stunde halber nicht mehr zustande



Ucber die Feier des 2Q0jähngen Bestehens der
hiesigen Domgcmeinde können wir heute etwas Näheres
mitteilen Das Prcsbyterium ist in Gemeinschaft mit
der Gemeinde Vertretung seit Längerem thätig das Fest
vorzubereiten und so würdig wie möglich zu gestalten Am
Abend vor dem Gedenktage also am Sonntag den 15
April d I findet in der Domkirche ein die Feier einlei
tender Gottesdienst statt Am Montag den 16 April
Vormittags 10 Uhr wird der Fest Gottesdienst gehalten
bei dem auch der Dom Gesang Verein Domkirchenchor
mitwirken wird Nach dem Gottesdienst findet im Hotel
zum Kronprinz die osficielle Begrüßung der geladenen
Ehrengäste und nach dieser ein Frühstück sowie zwanglose
Vereinigung statt Das Festmahl nur für die Ehrengäste
und Glieder der Gemeinde wird Nachmittags im genann
ten Lokale gehalten Abends folgt dann iu einem dazu
passenden Lokal voraussichtlich Prinz Carl der Festabend
bestehend in Ansprachen Vorträgen des Domkirchenchors
u s w Zu demselben können außer den Ehrengästen nur
die erwachsenen Glieder der Gemeinde in Anbetracht des
Raumes Zutritt finden Geladen werden zu der Jubel
seier die Spitzen der Kirchen Regierungs Militär Stadt
behörden zc

fDie Fuhrwerks Berufsgenossenschaft Z Sekt XU
hielt gestern Mittwoch Hierselbst ihre diesjährige ordentliche
General Versammlung unter Vorsitz des Herrn PostHalter O
Westphal Halle ab Aus dem erstatteten Verwaltungsbericht
Pro 1837 ist zu entnehmen daß die Sektion am Schlüsse des
vorigen Jahres 532 Betriebe mit 1237 versicherten Personen
zählte Die Zahl der gemeldeten Unfälle betrug 4V darunter
W nicht entschädigungspflichtige 15 entschädigungspflichtige da
runter einer mrt tödtlichem Ausgang 3 sind noch schwebend
An Unfall Entschädigungen sind seit dem Bestehen der Genos
senschaft bis Ende v I 3555,47 Mark gezahlt Der Bericht
läßt sich sodann über die Veränderungen in der Organisation
Vertrauensmänner c aus Das Schiedsgericht hat sich in

der Sektion bis jetzt nur mit einem Falle zu beschäftigen ge
habt Die Entscheidung siel zu Ungunsten der Genossenschaft
aus Deutschlands Fuhrwerks Bernfs Genossenschaft zählte am
Schlüsse des Jahres 1886 zusammen 20885 Betriebe mit 50247
versicherten Personen die Ausgaben für den Verwaltungsappa
rat die Einrichtungen Reservefonds und Unsallentschädignngen
beliefen sich in dem Erössnungshalbzahr aus zusammen 64512,65
Mark oder im Durchschnitt pro Versicherungspflichtige Person
auf 1,28V Mark Bei der an den Bericht sich anschließenden
Diskussion ward gebeten zn veranlassen daß Oekonomen die
gewerbsmäßig Lohnsuhren unternehmen mit in die Fuhrwerks
ierufsgerwssenschaft hineingezogen und so mit zur Leistung der
Lkiiräge genöthigt werden Es folgte die Rechnungslegung pro
1887 Dieselbe zeigte in Einnahme 230 47 Mark in Ausgabe
212,W Mk Die im Jahre 1887 gewählten Vertrauensmänner
u f w wurden bestätigt und die vom Vorstande gemachten
Neuorganisationsvorschläge genehmigt

Thierschutzvereins In der gestrigen Sitzung
des Thierschutzverems welche ausnahmsweise im Hörsaal
der Thierklinik des landwirthschastlichen Institutes abge
halten wurde hielt Herr Prof Dr Pütz den angekün
digten Vortrcg über den Bau und einen zweckentsprechen
den Beschlag des Pferdehufes zu bedauern war daß die
besonders zu dieser Sitzung eingeladenen Herren Schmiede
mister und Fuhrwerksbesitzsr trotz der Wichtigkeit des be
handelten ihre Interessen in hohem Grade berührenden
Themas sich nicht zahlreicher eingefunden hatten als es
der Fall war Wir müssen uns versagen die Einzelheiten
des klaren und sachlichen Vortrages hier wieder zu geben
da der Hauptwerlh desselben in der Demonstration der
einschlägigen Verhältnisse an den einzelnen Präparaten
lag Dem Herrn Redner wurde für seine interessanten
Darlegungen der Dank der Anwesenden zu Theil im An
schluß an dieselben wurde aus der Mitte der Versamm
lung betont daß ein Uebelstand der schon früher mehr
fach in den Vereinssitzungen gerügt worden auch vielfach
heute noch bestehe insofern als die Pferdebesitzer ihre
Pferde meist erst in den Abendstunden zum Beschlagen
den Schmieden zuschicken und dann durch die dadurch be
wirkte Anhäufung sowie die geringere Beleuchtung die
Arbeit nothwendig geschädigt werden müsse Im All
gemeinen ließ sich nicht verkennen daß die neuen gesetz
lichen Anordnungen bezüglich des HufbefchlageZ schon gute
Flüchte gezeit gt hatten

IBictoria Theater s Muttersegen oder Die neue
Fanchon Die im zweiten Titel angegebene Hauptrolle die
bisher in Frl Rauländ eine anerkennenswerthe und chcnakier
volle Darstellung fand lag gestern in den Händen von Fräul
Remecken um dem Gast in einer größeren Aufgabe Gelegen
heit zur Entfaltung seines Talentes zu bieten Der Darstelle
rin ist trotz der Jugend eine große Gewandtheit n cht abzu
sprechen jedoch in und das rathen wir aus innerstem Her
zen eine angestrengt Schulung noch nothwendig wenn die
guten Anlagen zu wirk,icher Kunstfertigkeit sich herausbilden
sollen die gestrige Leinnng war ein Experiment und muß dar
nach beurtheil werden sie trug alle die Mängel eines solchen
m sich ohne daß diese von den Lichtseiten des Spieles in den
Hintergrund gedrängt wurden Eitriges Studium wird bei dem
Fundus den die Natur der Künstlerin verlieben zu guten
wenn richt besten Resultaten führen Tue angeführten Bemerk
ungen werden für die Regie des Theaters ein Wink sein das
bislang Bessere an der ihm gebührenden Stelle zu lassen

Künstler Concert zum Besten der Halle
schen Waisenstiftungs Das für Sonnabend in Aus
sicht stehende Künstlerconcert im Prinz Carl verspricht
nach Allem was man auf Grund der Ankündigung da
von bereits sagen kann in jeder Beziehung ein äußerst ge
legenes zu werden Auswärtige und einheimische Kcäste
werden um die Wette bestrebt fern durch künstlerische Leistun
gen die Hörer zu fesseln und allein schon die Reihe der
Namen der ausübenden Künstler welche das Programm
Miv tst bieten eine Gewähr dafür daß der Besuch des
Concerts ein höchst lohnender sein wird Die Ausführung
des instrumentalen Theils des Concerts liegt in den Hän
den der Herren Alexander Siloti aus Moskau Leon Schulz
aus Leipzig und Wilhelm Posse aus Berlin Der Erst
genannte ist eine auch in unseren musikalischen Krisen seit
längerer Zeit hochgeschätzte Kraft jedes Mal wenn er
h er wie anderswo als Pianist und Dirigent aufgetreten
N er reichen Beifall für seine glanzvollen Leistungen ge
einte sicher dürfen wir auch dies Mrl von seinen Vor

trägen hohen Genuß erwarten sowohl was die Solostücke
betrifft als ganz besonders hinsichtlich der von Liszt her
rührenden begleitenden Musik zu Bürgers Leonore bei
deren Ausführung Herr Direktor Iautsch in dankens
werthester Bereitwilligkeit den deklamatorischen Theil über
nommen hat Herr Leon Schulz Solo Cellist des
Stadttheaters zu Leipzig ist hier in Halle zwar noch nicht
so bekannt wie er es verdient doch haben seine Leistun
gen in den Gewandhaus Concerten unserer Nachbarstadt
durch die Presse so hervorragendes Lob erfahren daß wir
auf sein Auftreten die besten Hoffnungen setzen dürfen
Gleiche Erwartung können wir bezüglich der Harfen Vor
träge des Kammermusikers Herrn Wilhelm Posse hegen
In Frl Pol scher wird das hiesige Publikum eine am
Dresdener Conservatorium ausgebildete Sängerin kennen
lernen welche in sachkundigen Kreisen äußerst günstige Be
urtheilung erfahren hat Außer Herrn Direktor Ja ntsch
werden von Mitgliedern unserer Bühne noch Frau Ju
lia Behre und Herr Hettstedt in dem Concert mit
wirken auf eine besondere Empfehlung dieser unseren Mit
bürgern längst als tüchtig bekannten Künstler können wir
wohl füglich verzichten Hoffentlich wird der materielle
Erfolg des Concerts im Interesse des humanen Zwecks
dem dasselbe dient nicht hinter dem bestimmt zu erwarten
den künstlerischen Erfolg zurückstehen und so M dazu bei
tragen um die alle Kreise unserer Bürgerschaft lebhaft
interessirende Angelegenheit um ein Wesentliches zu
fördern

Zum gestrigen Brande Ueber das gestern Mittag
gegen 1 Uhr im Grundstücke Südstraße 1 entstandene Feuer
kann noch Folgendes nachgetragen werden Ausgebrochen ist
dasselbe am Endpunkte der unter Dach und Fach befindlichen
Spinnbahn neben der sich der Lagerraum für Werg Heede
und Theer befindet In dem fraglichen Grundstück wird Sei
lerei speziell Taufabrikaktion betrieben Besitzer Seilermeister
Laue Das Feuer soll nach den bisherigen Ermittelungen durch
die Fahrlässigkeit des dort beschäftigten Arbeiters K von hier
verursacht sein welcher sich um die Füße zu wärmen ein Paar
Mauersteine heiß gemacht und sie da er wegen der Hitze der
selben nicht darauf stehen konnte mit Werg umwickelt Darauf
soll K auf kurze Zeit hinausgegangen sein um sich sein Mit
tagsessen zu holen als er zurückkam brannte das Gebäude be
reits Die Hülle der Steine hatte sich entzündet und weiteres
in der Nähe liegendes Wer erfaßt Der genannte Arbeiter
ist bereits polizeilich vernommen worden Die alsbald auf der
Brandstätte erschienene städtische und freiwillige Feuerwehr
mußte sich lediglich darauf beschränken dem Weitergreifen des
Feuers nach dem vorn gelegenen Wohnhause Einhalt zu bieten
zu welchem Behufe sie in die Spinnbahn eine sogen Schlenfe
schlug und das vom Feuer berührte Stück derselben mit den
dadurch gewonnenen Steinen und Schutt verbaute Der Scha
den ist ein ziemlich beträchtlicher da viel Vorräthe verbrannt
sind Die ersten Spritzen wurden durch die Droschkenbesitzer
Wickler und Becker hier die ihre Pferde von den Droschken
ausspannten zur Brandstätte geschafft sie erhalten dafür die
ausgesetzten Prämien Eine große Menschenmenge hatte sich
in der Nähe der Brandstätte eingefunden

sVergeßt eure besten Freunde nicht Es sind dies
die kleinen gefiederten Sänger welche die unsere Felder und
Gärten alle Jahre mehr oder weniger plündernden oft halbi
renden Insekten aller Art vertilgen wozu unsere schwachen
Kräfte trotz aller Intelligenz und aller Fortschritte der Neuzeit
nicht ausreichen Der Praktische Rathgeber in Obst und
Gartenbau ermähnt uns daher sehr zutreffend mit folgenden
Worten an unsere Schuldigkeit Er sagt Die Meisen füttert
man am besten wenn man ein Stück frischen ungesal
zenen Speck an einen 1 bis 2 Fuß langen Bindfaden bindet
und so aufhängt daß keine Katze daran kommen kann Sper
linge wagen sich nicht daran während die Meisen sich den
ganzen Tag daran schaukeln Es ist gut mehrere Stücks auf
zuhängen um u verhüten daß sie sich immerfort darum beißen
Man nehme aber keinen gesalzenen speck oder gar crte Schin
kenknochcn Man findet sonst im Frühjahr die Mei en todt
vergiftet vom Salz und Pfeffer Ich füttere auf obige Weise
vier verschiedene Arten Meisen Sie brauchen wohl für etwa
3 Mk Sp ck im Laufe des Winters suchen dafür aber auch
meine Obstbäume so gut ab daß ich Klebringe gegen Frost
nachtschinetierlinge nicht rnehr gebrauche Das bette Futter für
Amseln sins teigige un faule Birnen uud Aepfel auch Schalen
und Kerngehäuse Abfälle vom Mittaastüche fressen sie eben
falls doch finden sich leider bei diesen Hnnde und Katzen häufig
ein Obst fressen die Amseln lieber Hunde und Katzen gehen
nicht daran

sPoliizeinachrichtens Der Kellner und Zuhälter
Franz G von hier wurde gestern wegen Sittlichb itsver
brechens zur Hast gebracht Die unverehel Christine
I auf dem alten Markt hat seit einigen Tagen ihre Woh
nung verlassen und ist bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt
Da dieselbe gemütskrank ist bleibt ein Selbstmord nicht
ausgeschlossen Ebenso hat sich die unverehel Anna
R in der Leipzigerstraße vor einigen Tagen aus der
elterlichen Wohnung entfernt ohne bis heute wieder zurück
gekehrt zu sein Gestohlen wurde dem Kaufmann Otto
Z aus Merseburg im Wartesaal erster oder zw iter Klasse
vor einigen Tagen eine schwarze lederne Handtasche ent
haltend 1 Oberhemd 1 Se awltuch 2 Paar Strümpfe
2 Taschentücher gez O Z und 1 Kästchen mit Kamm
und Stcchlhaarbürste

Synagogen Gemeinde
Freitag den 24 F brnar N ch nittag 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 25 Februar Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

Provinz und Nachbarstaaten
Aus Thüringen 2l F bruar Zur Nothlage der

Landwirthschafl liefert eine in thüringischen Blättern be
findliche Anzeige der Koukursvermaltung des Bermö iens des
fallit gewordenen kö ialichen Domänenpächters P etzschke auf
Glöden eine fekr ch rrakt ristische JlluNraion Darnach soll n
nämlich an einem Termin im Febru ir nicht we iiger als 27
Renn une LuxuMerde welche dem genannten Domänenpächter
gehört haben versteig rt we d n Früher soll der genannte
Pächter aegen 4V derartige Pferds gehabt hab n

Nainnvurg 2 Febr Der Mingel einer gesetz
lichen Bestimmung üoer die Entschädigung unschuldig An
gesagter machte sitz heute in recht peinlicher Wei e dem rkb r
als das hiesige Schirm gericht den F ldüüter Fried ich Rosen
kranz aus Zeitz vou aer lnk a ,e der Notazu h freisprach nach
dem die r a kt M mite lang in U tersuchung h ft gemessen
hatie weil seine üburtiieiln g vom vori en Herbst schwur
gerichte durch schuld d r Zeug n nicht möglich gewesen war
Der Freigesprochene wurde wfort entlassen

Eisleben 20 Februar Feuerprobe Letzthin wurde
von Gotha die Mittheilung gemacht daß in wr dortigen Volks
schule eme Feuerprobe stattgefunden habe Auch h eror s ge
schehen öfters namentlich im Sommer wo eine Lüftung der
Zimmer öfters nöthig ist solche Proben ü dem an einem Schlag
eisen fünf mal angeschlagen wird Sofort entleeren sich die
Klassen in einer bestimmten Ordnung In 3 Minuten z B
ist es erreicht worden daß ca 1500 Kinder aus dem Schulhause
waren

Gera Eine empfehlenswerthe Einrichtung
bat ein hiesiger Kauimann dadurch getroffen daß er seinen
Kunden namentlich Kindern keine Süßigkeiten sondern Marken
im Werthe von V bis 5 Pfennigen als Zugabe verabreicht
Sobald die kleinen Sammler einen Markenvorrath von IM
Pfg besitzen erhalten sie bei der Rückgabe derselben 1 Mk in
baarem Gelde

Gotha 21 Febr Prügelstrafe Wie das Goth
Tgbl von glaubwürdiger Seite erfährt ist vor einiger Zeit
Seitens der Direktionen der Strafanstalten im Herzogtum
Gotha bei den betheiligten thüringischen Staaten und auch bei
der preußischen Regierung mittels Petition Anregung zur Ein
führung der Prügeiftraie in besonderen Fällen in Zuchthäusern
Gefängnissen und Besserungsanstalten gegeben worden Der
Vorschlag ist von sämmtlichen Angegangenen als inhuman ver
worfen worden

Handel nnd Verkehr
Hallesche Getreide uud Prodnkten Börse

Halle a S am 23 Febr 3 Preise mit Ausschluß der
Maklergebühr ver 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
143 168 Mark Roggen ruhig 117 l21 Mark Gerste
flau Futtergerste 110 120 Mark Landgerste 135 143 Mark
Ehevaliergerste 145 154 Mark ext feine bis M 160 Hafer
fest 113 122 Mark Mais Mark Raps ohne
Angebot M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel
ausfchl Sack per 100 Kg netto 49 50 M Stärke einschl
Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 39,00 40,00 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 13 19,50 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kieewaten Weißklee
40 70 M Schwedisch Klee 40 75 M Rothklee 60 75 M
Esparsette 23,00 24,00 M

Futterarrrkel Futtermehl 13 Mark Roggenkleie 3,25 MarkWeizenschale 3,00 M Weizenarieskleie 7,50 7,75 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 3 9M Oelkucher 12,50 13 Mk Malz
25 00 27,00 Mk RÄöl 45 00 M gefordert Petroleum 27,00

27,50 M SalarA fester 0,325/30 12 50 M, Spirituss 10000
Liter Procent matt Kartoffelspiritus 93,50 Mark

Halle 23 Februar Strohpreise LangesRoggen
stroh 20,00 bis 23,00 M pro Schock zu 600Kilog Maschi
nen Roggenstroh 15,00 bis 13,00 M Maschinen Wei
zenstroh 13,00 bis 15,00 M Hiesiges Heu nach Qualit
3,50 4,00 M per Ctr im Einzelverkauf Auswärtiges
Heu nach Qual 2,50 3,50 per Etr auf Fuhren Kleeheu
gesund 2,50 3,50 M

Konkurs Angelegenheiten Ueber dasVermögen der
Handelsfrau Marianne Eohn geb Joachimsthal zu Halle
a Saale gr Ulrichstr 46 ist am 21 Februar das Konkurs
verfahren eröffnet und der Kaufmann Franz Krug hier zum
Konkursverwalter ernannt worden An hiesiger Gerichtsfl lle
stand am 22 d M im Konkurse über das Vermögen der offe
nen Handelsgesellschaft Hintze u Klincke Termin an in
welchem der von den Gemeinschuldnern angebotene Vergleich
mit 20 pEt statt der 17 pEt welche die Masse bietet an
genommen wurde

Dresden 20 Febr Die durch das Bankhaus Günther
und Rudolph an hiesiger Börse eingeführten Aktien der Por
zellanfabrik Kahla fanden beste Aufnahme der Einnihrungs
cours 140 bedang als erste Notiz 152 Nachbörslich 153 Geld

Telegraphische Nachrichten
Fr ei bürg ZF Febr Prinz Ludwig von Baden

ist heute Morgen K Uhr gestorben
Derselbe geboren den 2 Juni 1365 als drittes Kind und

zweiter Sohn des regierenden Großherzogs Friedrich Wilhelm
von Baden und der Großherzogin Luise der Tochter unseres
Kaisers war demnach ein Enkelkind des Letzteren Der Prinz
hielt sich Studien ha ber in Freiburg auf und erkrankte vor
Kurzem an einer heftigen Lungenentzündung welche seinen Tod
herbeiführte

San Remo 22 Febr 11 Uhr 45 Minuten Abends Der
Kronprinz hatte heute einen guten Tag Der Prinz von Wales
verweilte längere Zeit bei ihm

London 22 Febr Abends Das medizinische Journal
The Lancet erhult heute Abend ein Telegramm aus San

Remo welches meldet daß in dem Befinden des Kron
prinzen eine erhebliche Besserung eingetreten sei
Es seien keine Symptome von Bronchitis oder von Pueumonie
vorhanden Die Färbung des Auswurfs welche durch die
Kanüle verursacht worden sei habe fast aufgehört Die Schwell
ung am K chlko fe h ibe sich bedeutend verringert

Kopenhagen 22 Februar Der Finanzausschuß bewilligte
auf den Antrag d S FwanMiniste s 15000 Kronen als Antheil
Dänemarks an den Kosten für Herstellung einer neuen Tele
graphenleitung zwischen Gjedser und Warnemünde Außerdem
soll eine direk e ielegraphische Verbindung zwischen den Börsen
von Berlin und Kopenhag n in Aussicht genommen sein

Rom 22 Februar Das Journal Ese rcito macht auf
französische Truppenansammlungen an der italienisch französi
schen Grenze aufmerksam und sagt die Negierung sei über die
Vorbereitungen zur Konzentrirung von Kriegsmaterial jenseits
der Grenze vollständig unterrichtet und verfolge wachsamen
Auges diese Maßnahmen welche durch die Haltung Jta iens
von keinem Gesichtspunkte aus gerechtfertigt erschienen Was
von der Landgrenze gesagt werde verstehe sich na ürlich auch
von d r Seegrenze Das vor Spezia und Genua ankernde
britische Geschwader unter dem He ehl des Admirals Hewett
trifft am Freitag vor San Remo ein Einer Meldung aus
M issanah zuwlge Hätten die abyssinischen Truppen unter dem
Be elfl Ras Alula s Glzinda gänzlich geräumt

Wetterbericht des HalleMen Tsgeblattes
Muthmaßliches Wetter am 24 Februar

Mäßiger Nordwestwin d theils heiteres
theils wolkiges Frostiv etter ohne wesentliche
Niederschlä ge
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 2 Petersburg 10 Memel

16 Berlin 11 oamiiurg 10 Zhemnitz 3 München 1
Wien 3 Valentia 3

Wasserstande Halle 2 Febr Unterh 4 1,90 Tcotha
22 Febr j Z 21 Zcttbe O erpegel l,63 Unterpegel j I ,13

Dresden 1 00 Magdeburg 1,7
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Freitag den S4 Februar 1888

Aufana 7Uhr
162 Borstellung 46 Vorstellung außer Abonnement

Zum 1 Male
Mit theilweise neuen Dekorationen

Wvr pI tGroße Oper mit Ballet in 5 Akten nach dem Französischen des Eugen Scribe deutsch
bearbeitet von L Rellstab Musik von Giacomo Meyerbeer

Erste Aufführung des Prophet in der großen Oper zu Paris am 16 April 1849

Pers onen
Johann v Leyden
Fides dessen Mutter Carrie Goldsticker
Bertha dessen Braut Emilie Lange

Jonas Walter MüllerMathisen, Wiedertäufer Georg Schaffnit
Zacharias, Adolf Uttner
Graf Oberthal Emil Hettstedt

Ein Kriegshauptmann
Erster
Zweiter Bauer
Dritter
Erster Chorknabe
Zweiter

Dr H Niemeyer
Joses Hertzka
Franz Drackle
Jgn Zimmermann
Agnes Bonn
Louise Schaffnit

Bürger Chorknaben Volk
Ort der Handlung die ersten zwei Akte spielen in Holland die übrigen in und bei Münster

H H Johann v Leyden als GastVorkommende Tänze arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann
Im 3 Akte a Medova ausgeführt von den Solotänzerinnen Jofeftne und Emilie

Strengsmann und der Tänzerin Auguste Grosse
Schlittschuhquadrille ausgeführt von 12 Eleven der Balletschule

e Grand Galopp ausgeführt vom Balletpersonal sowie 8 Herren und
8 Damen vom Chor

Im 5 Akte Bachanate ausgeführt vom Balletperfonale
Die neuen Dekorationen sind von den Dekorationsmalern Schwedler und Ersseld

gemalt Im 3 Akte Schneedekoration mit der Aussicht auf die Stadt Münster
Im 5 Akte Brennendes Schlotz

Nach dem 2 und 4 Akte längere Pause

Varcsuet 2,50 MkProsc Loze 2 Rang 2,5V
Parterre nummerirt 1 50
Z Rang Vorderreihen 2,
2 Na ig Hmterreihen 1,
e Nummern des Tageblattes mit dem Zheaterzette

2 Rang letzte Meißen 0 50 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Brvsc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfcmteuil 3,
Textbücher a 50 Pfg sow

g 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Warderobs Ubonnements Vücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
in der laufenden Saison md die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nuwmerirter Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bsrmtttags um

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasisnöffmmg Uhr Anfang 4 Uhr Ende Ahr
Sonnabend den ZT Februar 163 Vorst 117 Abonnem Vorstell Farbe weiß

Zum 1 Male wiederholt v s ShylockFranz Deutschinger Ans Uhr
Sonntag den 5sG Februar Vaz KitLZKszzASm Nachmittags 3 /z Uhr

FreMdenvorftellnug zu besonders ermäßigten Preisen s Nang Or
chestersautsnil n Parguet 4 Mk Zum 23 Male
Abends 7 Uhr 164 Vorstellung 47 Vorstellung außer Abonnement Zum
1 Male in dieser Saison WZs MiZMi

M
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Nick xoltZ XsKe
Leipziger Platz

URter MM
Weinstuben und Austern Salon
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Gerichtlicher Verkauf
In dem Concursverfahren üb r das Ver

mögen des Kaufmanns L
Hierselbst sollen die zur Con

cursmasse desselben gehörigen Vorräthe an

Cigarren Cigaretteu Tab cik e
Dienstag den S8 Februsr und

folgende Tage
edesmal von 10 Uhr Vormil ags ab ia

dem Geschäftslokale

Dorotheenftratze Nr
öffentlich meistbietend verkaust werden

Die Ladeneinrichtung und die sonstigen
Geschäfts Utensilien kommen Donnerstag
den 1 März er zum Verkauf

Halle a S den 25 Februar 1888

Verwalter der I Ludwig Schmidt schen
Concursmasse
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TV
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lilsx iivä
von unübsriroffener Haltbarkeit

Auction
Sonnabend den Z Februar er

Bormittags Z Z Uhr versteigere ich
Geistftraße HZ d Frauenkleidungsstücke
1 Herrenüberzicher Wäsche Hausgeräth ze

Auct Komm u gerichtl Taxator

Fast neuer Wagen ein u zweisp
mit hoher Leiter billig zu verkaufen

Königftrasze SA

Für das S uüi z s iz einer hiesigen
General Agentur für vTliik tVei i zss iiA wird per 1 April ein
junger Mann der unter der direkten
Aufsicht des Prinzipals steht als

Lehrling
gesucht Selbstgeschriebene Offerten sub

A, befördern ZKHalle
Suchen für Halle und Umgegend einen

leistungsfähigen Vertreter zum Ver
kauf umerer Schaumweine gegen entspre
chende Provision

I u k WütZkrSch aumweiufabrik
in Kitzingen aj M Bayern

Ein ordeutl Ä ädchen für Küche u Haus
wird zum 1 April gesucht von

Frau Prof riuA
Wilhelmstr 7 I

Ein ehrl sauberes Dienstmädchen das
waschen plätten u nähen kann sucht 1 März
Frau Medizinalrath Fürth Germarstr 9,1

Ein anst junges Mädchen welches
Schneidern Plätten u alle weibl Handarb
gel hat sucht Stellung als f Stuben
Mädchen Gtfl Off erb unter ZT I,
postl Naumburg a S

Ein junges Mädchen als Aufwar
NNg für den ganzen Tag wird gesucht

Anhalterstratze K Z

,ÄÄZ
Geiststrahe 57 beste Geschäfts
lage A April oder auch früher
zu beziehen Näheres daseZbft
I Gtage

CmservMver VereiR für Halle
Nnd den Saalkreis

Sonntag den SK Februar er Nachmittags Uhr im Neuen Theater
gr Ulrichstraße zu Halle a S

Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Inspektor Pastor über
Die politische Lage

2 Jahresbericht
3 Kassenlegung
4 Statutenänderung
5 Vorstandc wahl

Alle Mitglieder unseres Vereins in Stadt und Land sind zu dieser Ver
ommlung eingeladen Mchtmitgliedev haben keinen Zutritt

U cti sgLMfKAde
bMe ich R meilltm Bureau
MMmsWffeNr M mya
MtldkU M

ksSlleu lLäWtnGedii

Ilallv s 8 KVorzügliche und billige Pension mit gewerblicher wissenschaftlicher wirthschaftlicher
und gesellschaftlicher Ausbildung Das Haus in bester gesundester Lage der Stadt ist
allen gesundheitlichen Anforderungen entsprechend eingerichtet große gut ventilirte Räume
Garten Spielplatz Veranden Badezimmer zc Spezielle Auskunft Prospekte und An
meldungen bei der Vorsteherin RZ

SWKv OMS ZGKSGs
empfehle sämmtliches Zubebör in bester Qualität und zu jeder Zeit auf das sorgfältigste sortirt

M S GtAGSIZsGM s 9 Maurrgajst 3

Frrig Slichklsdorf
Rathhausgasse IG führt nur gute ärzt
lich geprüfte und empfohlene Kinder
miich a Liter 20 ß

Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage
36003 ist der praktische Rathgeber
im Obst und Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illuftrirt Abonnement
vierteljährl 1 Mark Probenummsrn gratis
und franko durch die Königliche Hofbuck
druckerei K K Z s in Frank
furt a O

Aus dem Inhalt der neuesten Num
mer Das Beschneiden der Johannisbeer
sträucher in den Anlagen zu Werder an der
Havel illustr, Einige Erfahrungen mit
neuen Gemüsesorten Die Kultur des
Kardy illustr, Mistbeete Wie man
im Zimmer Setzpflanzen zieht illustr
Gartenanlagen mit Plan Ein neuer
Würgengel des Weinbaues illustr Das
Schwefein der Fässer u d des Weines
Die Schiefblattgewächse Begonien illustr

Gartenrundschau Kleinere Mitthei
lungen Briefkasten

Die IS Etage Heinrichs atze 1
hochelegant eingerichtet ist Zum
April anderweitig zu vermischen
Näheres bei Herrn IISGtage daselbst

Besichtigung der Wohnung von
K S U hr Nachmittag

für 360 Mark ist
zu vermiethen
Friedrichftr 2

Gr Branhausg S Wohnung 85 Tdlr
GarHo nlo gis i März zu verm
Mother Cheuille Shawl vom Stavt

schützenhause bis nach dem Bahnhof verl
Gegen Belohnung abzugeben Steg G l

Gesaug Nuterricht
Nach best bewährter Schule des kgl Con
fervatoriums zu Dresden nimmt noch Mel
dungen von Schülern entgegen

Gr Nlrichftrasze 47 tl Etage
Sprechst von 12 2 Uhr Nachm

MMleu NmUikZMll
Statt besonderer Meldung
Die glück iche Geburt einer Tochter

zeigen an

VI ivriedvi nd Frau
Heute Abend hr starb schnell und

unerwartet meine innig geliebte Tochter
unsere gute Schwester und SlL wägerin

Dies zeigt tiefbetrübt an
die Familie

Mühlgraben S Albrechtftrafte SV
Halle a S den 22 Febrr r IS8S

Für den redaktionellen und Jnscrntcnthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann w HaÄe
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstrahe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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